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Deutschland .
-j- Karlsruhe , 2 . Sept . Se . Ercellenz Hr . Staats¬

minister Frhr . v . Meysenbug ist gestern , nach einem mehr -

wöchentlichen Aufenthalt in Badenweiler , wieder hieher zurück¬
gekehrt .

t . Aus dem Mittelrheinkreis , 31 . Aug . Nach der
amtlichen Bekanntmachung des großh . evang . Oberkirchenraths
betrug das Vermögen des Baden - Durla cher Waisen¬
fonds auf 1 . Juni v. I . 121,714 fl. 37 kr. Dieser Fond
zerfällt in die 4 Partikularkassen : Karlsruhe mit 50,831 fl .
24 kr. , Lahr mit 37,615 fl. 53 kr . , Pforzheim mit 26,871 fl.
34 kr. , und Rheinbischofsheim mit 6395 fl. 46 kr. Vermögen .
Die Summe ver Benefizien betrug in dem bezüglichen Rech¬
nungsjahr 4905 fl. 31 kr . , wovon auf Karlsruhe 1287 fl.
59 kr. , auf Lahr 2550 fl. 14 kr . , auf Pforzheim 607 fl . 38 kr. ,
und auf Nheinbischofsheim 459 fl. 40 kr. fallen . An Bei¬
steuern nahmen Karlsruhe 1198 fl. 36 kr. , Lahr 1502 fl . ,
Pforzheim 662 fl . 59 kr. , und Rheinbischofsheim 282 fl . 47 kr.
ein . Die von den genannten Kaffen in der eben bezeichnet ««
Reihenfolge vereinnahmten Zinse betrugen 2260 fl . 23 kr. ,
1838 fl . 11 kr. , 1190 fl . 56 kr . , und 295 fl . 4 kr. , zusammen
5584 fl. 34 kr. Die Vermehrung des Vermögens gegen
1 . Juni 1857 stellt sich auf 5476 fl . 39 kr. Die Verwaltung
dieses Fonds wird , so viel wir wissen , von dem verdienstvollen
Oberkirchenrath Kugel geleitet .

^ Bruchsal , 2 . Sept . So eben wurden in öffentlicher
Sitzung des großh . Hofgerichts durch Loosziehung folgende
Personen zu Geschwornen für die 3 . Quartalsitzung des
mittelrheinischen Schwurgerichts bestimmt :

Hauptgefchworne : 1 ) Franz Gutmann , Bürgermeister
von Kappel . 2) Rudolph Schwaner , Apotheker von Graben . 3)
Valentin Dietrich , Gcmeindcrath von Oos . 4) Johannes Rüderer ,
Bürgermeister von Oberschopfheim . 5 ) Mathias Dehan , Gemeinde¬
rath von Rastatt . 6) Philipp Gebhard , jung , Badischhofwirth von
Eppingen . 71 Franz Wilffer , Apotheker von Bruchsal . 8) Adolph
Leo , Apotheker von Oberkirch . 9) Georg Baumann , Bierbrauer
von Weingarten . 10) August Gauß , Gemeinderath von Baden .
11) Lorenz SandhaaS , Wirth und Gemeinderath von Wolfach . 12)
Heinrich Gerwig , Bijouteriefabrikant von Pforzheim . 13) Ludwig
Lichtenberger , Apotheker von Achern. 14) Wilhelm Grölz , Ge¬
meinderath von Gernsbach . 15) Friedrich Greiner , Oberingenieur
von Lahr . 16) Arnold Maffenbach , Fabrikant von Bühl . 17)
Franz Joseph Bauer , Bürgermeister von Eisenthal . 18) Philipp
Vogel , Gemeindcrath von Rastatt . 19) Joseph Hof , Bezirksinge ,
nieur von Achern. 20) Karl Petermann . Ingenieur von Bruchsal .
21) Sebastian Knebel, Kaufmann von Mörsch . 22) Rudolph Buhl ,
Fabrikant von Ettlingen . 23) Hubert Peter , Handelsmann von
Achern. 24) Martin Hürth , Bürgermeister von Altschweier . 25)
Wilhelm Beck, Müller von Weiler . 26) Franz Joseph Knoch, Bür¬
germeister von Büchenau . 27) Christian Nestler , Gemeinderath von

XX Germau 's Frhr- lllld Wanderfahrt.
( Fortsetzung .)

„Ein paar Stunden von Neustadt trennte ich mich von dem guten
Pastor . Auf der Straße ging es außerordentlich lebhaft zu mit
Fuhrwerken , Bagagewägen , Nachzüglern , reitenden Boten hin und
her , und zuweilen brummte auch wieder einmal das schwere Ge¬
schütz aus der Ferne dazwischen. Die Bauern sagten , der Feind sei
geschlagen , die Reserve der Preußen habe schon Befehl erhalten , ihr
KantonirungSquartier wieder zu beziehen. Und wirklich , der Ka¬
nonendonner schwieg endlich ganz , und bald sah man einen langen
Zug gefangener Franzosen , von den tapfer « Blücher - Husaren eSkor-
tirt , die Straße daher kommen.

«Es war ein merkwürdiger Anblick: Viele von ihnen mit zerhaue¬
nen Gliedmaßen , blutigen Köpfen , saßen auf den eroberten Kano¬
nen und MunitionSwägen , wo sie mit vielem Krakeel ihr « beliebte
Carmagnole sangen , Brod aßen und ihre Branntweinflaschen leer¬
ten . Die Meisten von ihnen, das sah man , hatten zu viel .

„In Neustadt war die Aufregung und der Andrang von Menschen
ungeheuer . Nie wird mir der Auftritt aus dem Gedächtniß schwin¬
den, wie der Erbprinz von Hohenlohe an der Spitze der Preußen
seinen Einzug in die Stadt hielt . Männer , Weiber , Greise , Kin¬
der , Alles war aus den Häusern auf die Straße gestürzt , den Be¬
freiern cntgegenzujubeln .

„ ES lebe Friedrich Wilhelm !" schrien fie , «Vivat der Erb¬
prinz von H ohenlohe ! - es leben die Preußen , unsere Er¬
retter I"

„ Biele der Einwohner weinten ; Andere hoben ihre blaffen , aus¬
gehungerten Gesichter dankend zum Himmel auf , und wieder An¬
dere nahmen den müden Soldaten ihre Tornister ad , schleppten aus
dem hintersten Winkel ihrer Häuser Erfrischungen , Wein , Brod und
geräuchertes Fleisch herbei . Niemand wollte Zurückbleiben , Jeder

Lahr . 28) Johann Kärcher, Bürgermeister von HügelSheim . 29)
Joseph Adam Schmidt , Sparkaffenverrechner von Bruchsal . 30)
Ludwig v. Schilling , Oberstleutnant von Karlsruhe . 31) Jakob
Bürkle , Vogts Sohn , Landwirth von Schutterwald . 32) Apollinar
Bühler , Landwirth von Reichenbach. 33) Karl Friedrich Maurer ,
Fabrikant von Lahr . 34) Georg Rappenccker , Bürgermeister von
Reichenbach . 35) Franz Karl Benz , Landwirth von Berghaupten .
36) Johann Frech , Bürgermeister von Stadt Kehl.

L . Ersatzgeschworne : ) ) Franz Jos . Wahl , Kupferschmied ;
2) Anton Link , Gemeinderath ; 3) Philipp Drößler , Gastwirth ; 4)
Johann Lorenz , Gemeinderath ; 5) David Wcigcle , Bäcker ; 6)
Goßwin Dehm , Schneidermeister ; 7) Heinrich Külp , Apotheker ; 8)
Friedrich Breisacher , Bauinspektor — sämmilich von Bruchsal .

Ueber Anfang und Dauer der Sitzung läßt sich derma¬
len noch nichts Bestimmtes sagen , weil es noch ungewiß
ist , ob schon diesmal der vielbesprochene Karlsruher Fall
( Tödtung eines Mädchens durch seinen Liebhaber ) Vorkom¬
men kann . Von den übrigen zur Verhandlung bestimmten
Sachen — fünf bis sechs an der Zahl — ist keine von größerm
Umfang .

k . Mannheim , 31 . Aug . Der hiesige Verein für
Naturkunde hat so eben seinen fünfundzwanzigsten Jahres¬
bericht ausgeben lassen , der in der Generalversammlung vom
20 . April d . I . , worüber Ihnen s. Z . Bericht zugegangen ist ,
zur Verlesung kam . Dem Berichte sind zwei wissenschaftliche
Abhandlungen beigegeben . Die erste , von Geh . Hofraih
Döll in Karlsruhe , gibt „ Bemerkungen über die Symmetrie
in der organischen Natur , insbesondere über die Symmetrie
der Blüthe ." Es ist dieses eine Abhandlung , welche nicht nur
auf die Beachtung der Fachmänner die gegründetsten Ansprüche
erheben kann , sondern auch in den größer » Kreisen der nur
in die ersten Grade der Wissenschaft eingeweihten Naturfreunde
Aufklärung und weitere Belehrung zu verbreiten geeignet ist,
zumal da sie , wie die Schriften und Vorträge des Verfassers
überhaupt , sich durch Schärfe der Bestimmungen und Klarheit
des Ausdruckes auszeichnet .

Die zweite enthält , von Regimentsarzt I) r . Weber beob¬
achtet und dargestellt , die Witterungsverhältnisse Mannheims
im Jahr 1858 . Die äußerst fleißige und genaue Beobach¬
tung erstreckt sich nicht nur über den Barometer - und Thermo¬
meterstand , sondern auch über denPsychrometer zurBemefsung
des DunstdruckeS , den Hygrometer zur Darstellung der Luft¬
feuchtigkeit , den Hyetometer für die Regenmenge , den Atmo -
mster zur Bemessung der Höhe der in einer Wassersäule ver¬
dunsteten Wassermenge , auf die Richtung der Winde , den
Ozongehalt der Luft , auf Bewölkung und Meteore .

Auch der Jahresbericht ist von dem Verfasser in seiner
Eigenschaft als stellvertretender Vorsitzender für den damals
abwesenden Grafen v . Oberndorf zusammengestellt . Wir
entnehmen aus demselben , daß der Verein durch Austritt ,
Wegzug und Tod 9 ordentliche Mitglieder verlor , dagegen
einen Zugang von 11 neuen hatte , daß die Gesammtzahl der
Mitglieder sich auf 120 beläuft , wozu 91 Ehrenmitglieder zu
rechnen sind . Mit 9 neuen Gesellschaften ist der Verein in
Verbindung getreten , so daß er jetzt Beziehungen des Schrif¬
tentausches u . dgl . zu 56 Vereinen hat . An Einnahmen stellt
das Verzeichniß die Summe von 1608 fl. 33 kr. , an Ausga¬
ben von 1235fl . 57 kr . auf , so daß ihm 372 fl. 36 kr. als Kas -
senvorrath bleiben . Die Darstellung der Thätigkeit der ein¬
zelnen Sektionen des Vereins gibt ein schönes Bild rührigen
wissenschaftlichen Lebens , welches durch die Aufzählung der

seinen guten Willen gegen die braven Truppen an den Tag legen .
Die guten Leute , fie glaubten sich gerettet , und doch — was hatten
fie noch Alles durchzumachen !

„ Sonderbar war cs , zu sehen — und die guten Neustadter wuß¬
ten wahrhaftig nicht, sollten fie dazu lachen oder weinen — , wie die
Blücher -Husaren einzogen. Sie hatten den Franzosen allerlei Beute
abgejagt . Einige hatten große seideneModchalStücher nach Art der
Damen auf ihren Mänteln befestigt ; Andere trugen Uhren , Käst¬
chen mit Silberzeug und andern Hausrath vor sich im Sattel ; lau¬
ter den Neustadtern wohlbekannte Gegenstände , die von den Fran¬
zosen beim Abzug aus der Stadt geraubt worden und den Husaren
in die Hände gefallen waren .

„Nicht ohne eine gewisse Acngstlichkeit hatte ich mich in dem Ge¬
wirr nach Angehörigen unseres Hauses umgesehen . Ich erblickte
Niemand . Der Balkon am Hause dort war leer ; die Fenster wa¬
ren verschlossen. Sollten si e allein keine Ursache haben , am allge¬
meinen Jubel Theil zu nehmen ?

„Von banger Ahnung getrieben , betrat ich das HauS ; eine alte
Dienerin , die mir auf dem Vorplatz begegnete und mich mit dem
Ausruf „ach Gott , der MoSje German !" empfing , trug sich schwarz .
Ich erschrak.

« Wir waren sehr unglücklichI" rief fie mit kummervoller Miene
aus . -„Er wird es gehört haben ."

„Kaum hatte ich den Muth , zu fragen .
„ Heute find eS acht Tage, " lamentirte fie, in Thränen ausbrechend ,

„daß fie ihn begraben haben . Bei seiner Gefangennehmung wäret
Ihr ja schon fort ? — Nein — doch jal — Ihr sehet, ich bin ganz
konfus ; Hab ' in der letzten traurigen Zeit ganz das Gedächtniß ver¬
loren ."

»Ich wußte genug . Die Nachricht hatte mich förmlich betäubt .
Der Buchhalter , der eben zum Hofthor hereinkam , sagte mir daS
Weitere .

theils durch Schenkung , theils durch Kauf erworbenen neuen
Werke — ihre Zahl beläuft sich auf 84 — eine erfreuliche
Vervollständigung erhält .

— Mannheim , 1 . Sept . In heutiger öffentlicher Sitzung
des Hofgerichts wurden für die Sitzung des 3 . Quartals d. I .
folgende Geschworne und Ersatzgeschworne ge¬
zogen : *

4 . Hauptgefchworne : 1) S . Oppenheimer , Handelsmann
von Walldürn . 2) PH . Eder , Kaufmann von Mannheim . 3) PH. I .
Back !! . , Gem .- Ralh von Feudenheim. 4) I . G . Frisch , Bürgermeister
von Neidenheim. 5) PH . Heiß ll ., Bürgermeister von Hag. 6) I . I .
Buch, Partikulier von Werlheim . 7) I . Krauß, Gem.-Rath von Hei¬
delberg. 8) W . Hofmeister, Gem.- Rath von Heidelberg. S) F. Burk¬
hardt , Kaufmann von Wiesloch. 10) I . Höfer, Müller von Ilvesheim .
11) CH . Hartmann , Gem. - Rechner von Schwetzingen. 12 ) R . Bender ,
Landwirth von Mannheim . 13) I . A. Heilig , Bürgermeister von Hain¬
stadt. 14) F . Dictz, Seifensieder von Heidelberg. 15) K . L . A . Brück¬
ner , Kaufmann von Mannheim . 16) G . Ernst , Posthalter von Agla -
sterhausen. 17) H. Forschner , Bierbrauer von Mannheim . 18) K . A.
Ritzhaupt , Gem.-Rath von Heidelberg . 19) P . Pfrang , Bürgermeister
von Leutershausen. 20) J . L. Maier , Weinhändler von Mannheim .
21) I . G. Förster, Kaufmann von Heidelberg. 22) K. HaaS, Kaufmann
von Mannheim . 23) F. Hetlinger, Bürgermeister von Adelsheim. 24)
Z . Oppenheimer , praki. Arzt zu Heidelberg. 25) B . Bock , Gem . -Rath
von Großsachsen. 26) I . A. F. Schlehner, Partikulier von Mannheim .
27) P . Becher , Posthaltkr von Mosbach. 28) S . Frank , Wirth von
Heidelberg. 29) K . A. Krauß , Gem -Rath von Weinheim. 30) F.
Grießer , Kaufmann von Mannheim . 31) PH. A . Fleischmann, Rent¬
amtmann von Sinsheim . 32) M . Brönner , Landwirth von Ballen¬
berg . 33) D . Weber, Oekonom von Adelsheim . 34) G . Anders , Bä¬
cker von Heidelberg. 35) M . Köppner, Gastwirth von Affamstadt. 36)
I . Cornel , Hammerschmiedbefitzer von Ziegelhausen.

k . Ersatzgeschworne : 1 ) H . Fenncr, Apotheker ; 2) K. L . v.
Schilling , Major ; 3) I . Mostard , Kaufmann ; 4) A . Egelhaaf ,
Kaufmann ; 5) K. A. Lndwig , Zimmermann ; 6) K . W . Lang , Gast¬
wirth ; 7) P . Krauß, Seifensieder ; 8) K. F. Pfefferkorn, Handelsmann ;
sämmtlich von Mannheim .

* Mannheim , 2 . Sept . DaS hiesige „ Journal " bringt
heute einige auf den hiesigen Handel und Verkehr bezügliche
Desiderien zur Sprache , worunter auch jenes in Betreff der
Rheinzölle , welches bereits wiederholt in der „ Karlsr .
Ztg . " erörtert worden ist. Es sagt :

So sehr wir also Ursache haben, mit unfern Fabrik- und HandelSver -
hältniffen , welche durch Errichtung zweckmäßiger Anstalten Seitens der
großh . StaatSregierung so sehr gefördert wurden, zufrieden zu sein , so
umschleicht uns doch ein drückendes Gefühl der Besorgniß , als könnte
eines oder das andere der Glieder dieser Kette losgeriffcn, der Kreislauf
gestört und das ganze Handelsspstem gefährdet werden. Der Rhein ist
die Pulsader unseres Platzes . Die Konkurrenz der Eisenbahnen , insbe¬
sondere die ununterbrochene Schienenverdinrung der Seehäfen mit allen
Plätzen des europäischen Festlandes , gegenüber der Rheinschifffahrt,
nimmt jeden Tag einen gefährlicheren Charakter an und droht nicht nur
die Thätigkeit auf dem Rhein zu lähmen und unserem Platz einen Zweig
seiner HanvelSthätigkeit zu entreißen , sondern sie bringt dem Spedi¬
tionshandel der holländischen Seeplätze und den mit den oberrheinischen
Handelsstädten in Verbindung stehenden Eisenbahnen die schwersten
Nachtheile.

Es ist durch Zahlen unwiderlegbar zu beweisen , daß der Wasserweg
des Rheins unter dem Drucke seiner Fesseln die Mitbcwcrbung um den
großen Verkehr, gegenüber den französischen Eisenbahnen, nicht mehr be¬

stehen kann. Es ist Thatsache, daß die Güter nach den südlichen deut -

„Herr Simon war in den Landauer Kasematten einem nervösen

Fieber erlegen . Auch meines Freundes , des Buchhalters , Wangen
waren eingefallen , die Augen hohl. Auch er war mehrere Wochen

lang in schmutzigen Arrestlokalen herumgeschleppt worden , und ver¬
dankte seine Freilassung nur dem Anrücken der Preußen ,

« Madame Simon und ihre Kinder waren zu Verwandten in
einem entfernten Landstädtchen am Niederrhein gezogen. DaS Ge¬

schäft , so sagte mir der Buchhalter , sei geschloffen , ein Falliment un¬
vermeidlich , da daS Haus , zu den Verlusten im eigenen Geschäft ,
durch den Fall eines Bankierhauses große Summen eiugebüßt habe .

„Auf solche Hiobsposten war ich nicht gefaßt . Ich schwieg be¬

trübt , während der getreue Diener sein Zimmer aufschloß und mich
einlud , eine kleine Erfrischung einzunehmen.

„Die bösen Nachrichten hatten mir allen Appetit verdorben . Daß
meines BleibenS chier nicht mehr sei , sah ich klar . Zum zweiten Mal

hatte ich also die Heimath verloren , und diese zweite war mir füst

noch theurer geworden , als die erste .

„Der Buchhalter riet - mir , mich wiederum nach Mannheim zu
wenden , wo eS mir durch Fürsprache des Handelsherrn , dessen Gast¬

freundschaft ich genossen , gewiß gelingen werde , bis zu Ende deS

Kriegs ein anständiges Unterkommen zu finden.

„Sollte unterdessen , wie er hoffe , ein Arrangement getroffen und

daS Geschäft unseres seligen Herrn unter irgend einer Firma weiter

fortgesetzt werden , so wolle er mich davon in Kenntniß setzen und

dafür sorgen , daß ich wieder eintretcn könne .

„Dieser ferne Hoffnungsstrahl richtete mich wieder ein wenig aus .

Ziemlich getröstet über die Zukunft , machte ich dann mit dem Freund
einen Gang durch die Stadt . Ein Theil der Preußen war einquar »

tirt ; anderer lagerten noch auf den Plätzen und Straßen . Im

Uebrigen zeigte die Stadt überall die Spuren der franzöfischen Mu -

sterwirthschaft . An einigen Orten , namentlich in Gärten , lagen



scheu Staaten Oesterreich «, nach Bayern und der östlichen Schweiz und

selbst die Baumwollballen nach dem badischen Wiesenthale , welche früher

ihren Weg über Holland auf dem Rhein bi - Mannheim einhielten und

von da per Eisenbahn weiter gingen , beinahe sämmtlich den französischen

Bahnen zugesallen find . Boulogne , Dieppe und Havre haben vermöge

der niedrigen französischen Eisenbahnftachten eine große Ueberlegenhett

gegen Antwerpen , Rotterdam und Amsterdam erlangt , und aller Versuch

de« Widerstande « letzterer Handelsplätze scheiterte bis jetzt an der über¬

mäßigen , den Zeit - und Transportverhältnissen gänzlich zuwiderlaufen -

den Belastung de« Verkehr « aus dem Rhein .

Aber nicht nur die französischen Bahnen haben den Kampf mit der

Rheinstraße ausgenommen und siegreich durchgeführt , sondern auch die

deutschen nordischen Seeplätze mit ihrem ununterbrochenen Schiencnge -

leise nach dem Herzen Deutschand « nehmen hieran , und in neuerer Zeit

mehr denn je, kräftigen Antheil . Waren von je her die Elbe und Weser

Konkurrenten de« Rheins , so ziehen die Handelsstädte Hamburg und

Bremen mit ihren jetzigen Transportwegen zu Land eine achtunggebie¬

tende Aufmerksamkeit auf sich , und die Blicke de« südwestlichen Deutsch¬

land « find stet « dorthin gerichtet . Den Nothschrei Norddeutschland «

nach Aufhebung de« Landtranfitzolles hat man gehört und war nicht

abgeneigt , Abhilfe zu schaffen . Man mußte aber auch einsehen , daß

die Aufhebung oder Herabsetzung diese« Zolle « nicht ohne eine ganz

gleichmäßige , mit dem nämlichen Maßstabe vorzunehmende Aufhebung

oder Herabsetzung de« Rheinoctroi « stattfinden dürfe . Zn Bälde tr >tt

nun auch die rheinische Eisenbahn in Verbindung mit dem holländischen

Schienengeleise als dritte Konkurrentin de« Rheine - auf den Kampfplatz ,

und dann wird sich zeigen , wa « der alte , in Fesseln geschlagene Held für

eine Antwort gibt .
Die Revenuen , welche der Rhein vermittelst de« Rheinoctroi « seinen

Uferstaaten heute abwirst , würden gewiß das Doppelte betragen , wenn

da « Octroi z . B . auf die Hälfte herabgesetzt worden wäre . Der Ver¬

kehr würde sich hier ebenso , wie z . B . bei der Briefpost nach Ermäßigung

der Taren , bei der Rheinbrücke in Mannheim nach Rcduzirung de«

Brückengeldes auf die Hälfte des früheren Satze « u . s. w. gesteigert

haben . So aber ist ein bedeutender Rückgang , gegenüber der allgemei¬

nen Steigerung de« Verkehrs , eingetreten , und eine gänzliche Erlahmung

desselben steht unter der Fortdauer der jetzigen Zustände in sicherer

Aussicht .
Durch Vernichtung des Hauptverkehrs auf dem Rhein leivet die Stadt

Mannheim als der Anfangs - und Endpunkt sicherer und lohnenswcrther

Schifffahrt am meisten unter allen rheinischen Handelsstädten . Die Auf¬

hebung , oder doch erhebliche Ermäßigung mindesten « um mehr als die

Hälfte der derzeitigen Abgabe , würde dem Rhein und den ober¬

rheinischen Häfen einen lebhaften Verkehr sichern.

Freiburg , 1 . Sept . ( Frbg. Ztg .) Nach einer Bekannt¬
machung deö Erzb . Ordinariats werden die nächsten Priester -

ererzitien in dem Seminar zu St . Peter und im Kloster
(Norheim ( bei Sigmaringen ) vom 19 . bis 23 . und im Kon¬
vikte dahier vom 26 . bis 30 . d. M . abgehalten . Den geist¬
lichen Herren bleibt es überlassen , an welchen Exerzitien sie
sich betheiligen wollen : auch ist es jenen der untern Landes¬

gegenden gestattet , an den Exerzitien im Seminar zu Würzburg
vom 10 . bis 14 . Oktober Theil zu nehmen . — Bei der in der

nächsten Woche dahier stattsindenden Generalversammlung der

katholischen Vereine werden sich auch die Vorstände der

inländischen Gesellenvereine einfinden , wozu sie
von dem DiözesaupräseS eingeladen sind .

Badenweiler , 1 . Sept . ( Frbgr. Z .) Wie wir ver¬
nehmen , soll es in der höchsten Intention liegen , das hiesige

großh . Schloß in eine zeitgemäße fürstliche Wohnung mit

den dazu nöthigen Nebengebäuden umzubauen ; schon vor

einiger Zeit wurden die erforderlichen Vermessungen bewerk¬

stelligt , was zu der Hoffnung berechtigt , daß die Ausführung
des Neubaues nicht allzulange werde verschoben werden . —

Die Nummern des Fremdenblattes folgen nun rascher als

früher , was auf einen stärkern Fremdenverkehr deutet .
Die gestrige gibt den Stand zu 1760 Personen an .

St . Blasien , 28 . Aug. ( Frbgr. Z .) Gestern Abend etwa
halb 8 Uhr durchzog ein heftiges Gewitter unsere Gegend und

entlud sich dasselbe über dem auf dem Hohenschwander Berge

gelegenen Orte Amrigschwand , woselbst der Blitz in das

Haus des dortigen Bürgermeisters einschlug , dasselbe sogleich
entzündete und in Bälde fast völlig einäscherte . Bei diesem
Brande wurde auch das ganze Gemeindearchiv mit Grund -

und Pfanddüchern , die ganze Heu - und Fruchternte , und fast

alles Uebrige ein Raub der Flammen , und verbrannten viele

Stücke Rindvieh , mehrere Schweine und einige Ziegen , wäh¬
rend kein Menschenleben zu beklagen ist. Leider gab es hiebei

Auftritte , die den Zivilisationszustand der dortigen Bewohner
nicht in günstigem Lichte erscheinen lassen ; insbesondere soll
der Hauseigenthümer , welcher während des Gewitters im

nächstgelegenen WirthShause eines NebenorteS sich befand , im
betrunkenen Zustande an der Brandstätte angekommen sein ,
daselbst sich in einem unerhörten Strome rohester Verwün¬

schungen ergossen , die herbeigeeilte Löschmannschaft sogar thal -

sächlich insultirt haben , so daß es zu Schlägereien während
des Brandes kam , denen nur das energische Einschreiten des

Ortsgeistlichen ein Ende machte . Dem Vernehmen nach seien
das Haus und die Fahrnisse versichert . Es ist dies schon der

zweite Fall in kurzer Zeit , wo Gewitter Brandnnglück ver -

anlaßten .

H : Don der Brigach . 1 . Sept . So viel wir wissen , hat
nun die Kommission , welche den durch das Unwetter vom
4 . August angerichteten Schaden in Feld und Flur abzuschätzen

hatte , ihren Auftrag beendigt . Obgleich uns das Gesammt -

resultat nicht bekannt ist, so glauben wir doch daraus , daß der

Schaden an Fcldgewächsen in drei Gemeinden , welche nicht
einmal zu den größten gehören , auf 100,000 fl. berechnet
wurde , denselben in sämmllichen 16 bis 18 betroffenen Ge¬

meinden der Amtsbezirke Triberg und Billingen annäherungs¬
weise auf 600,000 fl . veranschlagen zu dürfen . Dazu kom¬

men dann noch die Beschädigungen an den Häusern und die

Verheerungen in den Waldungen , welche ebenfalls bedeutend

sind . Nach den Aussagen von höheren Forstbeamten , welche

inzwischen in Berufsgeschäften unsere Gegend besuchten , sollen
die wirklich Vorgefundenen Verheerungen in den verschiedenen
Waldungen ihre Vorstellungen weit übertroffen haben . Aus
alle Dem dürften wir wohl zu der Behauptung berechtigt sein ,
daß der Gesammtschaden , den das Unwetter am 4 . August bei

uns verursachte , demjenigen , den ein ähnliches Unwetter 5 Tage
vorher in einigen Gemeinden des Oberamtes Offenburg an¬

richtete , ziemlich gleichkommen wird . Wir werden somit nicht
weit fehl gehen , wenn wir unser « Wetterschaden auf eine Mil¬

lion veranschlagen . — Seit einigen Tagen haben wir auf un¬

fern Bergen eine kühle herbftli che Witterung , die jeden¬
falls noch zu früh eintritt , da unsere kränkelnden Feldgewächse
noch längere Zeit hindurch wärmerer Tage zu ihrer Zeitigung
bedürfen . Nach unfern vaterländischen Wetterpropheten hat
man einen frühen Winter zu erwarten .

§ * Dom Bodensee , 1 . Sept . Vorgestern hat die

Trunkenheit in unserer Gegend ein schweres Opfer erhalten .
Abends gegen 7 Uhr kam ein Maurer von Altheim , der bis¬

her an dem Kirchenbau zuIllmensee arbeitete , im be¬
trunkenen Zustande in die Wohnung eines dortigen Schmied¬
meisters , wo er dessen Dienstknecht antraf . Er gerietst sofort
mit demselben in Wortwechsel . Der Dienstknechl sagte dem
Maurer , daß er ja nichts mit ihm habe ; warum er denn
Streit anfangen wolle ? Darauf ergriff Letzterer den Dienst -

knecht am Halse ; dieser wehrte sich und wollte den Angreifer
zur Zimmerthüre Hinausstoßen . An der Thüre blieb der
Maurer mit den Stiefelabsätzen hängen und stürzte mit dem

Dienstknecht rücklings zur Thüre hinaus auf den mit Back¬

steinen belegten Hausgang , wobei er mit dem Hinterkopf
derart auffiel , daß er in einer Stunde eine Leiche war . Bei

der Sektion ergab sich , daß der Schädel zerschmettert war ,
daher der Tod erfolgen mußte . Der Dienstknecht wurde ver¬

haftet ; der Maurer war Vater von 3 unmündigen Kindern .
* Ulm , 30 . Aug . Gestern begannen die Sitzungen des

süddeutschen Apothekervereins , der diesmal seine
Jahresversammlung zu Ulm hielt . Beim Beginn der Ver¬

handlungen waren ungefähr 70 Mitglieder anwesend , worun¬
ter gegen 50 Württembergcr . Der Vorstand des württemb .

Apolhekervereins , Hr . Geyer aus Stuttgart , las eine Ab¬

handlung über die Mißständc , die sich bei manchen Pharma¬
zeuten zeigen und die ganze Kunst in Mißkredit bringen , so daß
sie zum Kram herabsinke . Hr . Apotheker Leube hielt die
Willkommsrede . Nach ihm sprachen Prof . vr . W alz zur Er¬

innerung au A . v . Humboldt und über die Unterstützungs - und

VereinSkasse ; Medizinalrath 0r . Bley über Preisaufgaben ,
wobei er u . A . auch die Resultate der Beobachtungen über das

Cyclamin , welche vr . Riegel von Karlsruhe gemacht , be¬

rührte . Nach dem Schluß der Verhandlungen einigte man

sich beim fröhlichen Mahle .
Heute beschäftigte sich die Versammlung u . A . mit den Ta¬

ren bei Zuziehung der Apotheker zu gerichtlichen Untersuchun¬

gen und Verhandlungen , der Schädlichkeit und Unschädlichkeit
der Bleiröhren bei Wasserleitungen , und dem fühlbaren Man¬

gel an Apothekergehilfen . AlS Auskunftsmittel wurde die

Bildung eines Pensionsfonds bezeichnet , der jedem Gehilfen

nach einer Reihe von Jahren den Anspruch auf eine jährliche

Pension verbürge . Vr . Wal ; ergriff das Thema , das schon

auf früheren Vereinstagen vielfach besprochen , aber nicht zur

Durchführung gekommen war , mit großer Wärme . Auf den

Antrag vr . Leube ' s wurde beschlossen, jeder Apotheker , der bei

diesem Fonds sich betheilige , habe jährlich für sich 2 fl . und

für jeden Lehrling oder Gehilfen einen weitern Gulden ein¬

zuzahlen . Es folgten nun noch einige vereinzelte Mittheilun¬

gen . Als Versammlungsort für das nächste Mal ward Mainz

erwählt . Prof . Walz schloß hierauf mit innigen Worten des
Dankes , namentlich gegen das Komitee in Ulm , die Versamm¬

lung .

Friedrichshafen , 30 . Aug . ( Seebl .) Nachdem am 25 . d.
II . KK . HH . der Großherzog und die Großherzogin
von Baden zum Besuch im königl . Schlosse hier anwesend
waren , fuhren gestern Nachmittag Ihre Maj . die Königin -

und Ihre Königl . Hoheit die Prinzessin Friedrich nach
der Insel Meinau , um dem großherzoglichen Paare den Be¬

such zu erwiedern .

München , 30 . Aug . ( N . W . Z .) Der preußische Ge¬
neral v . AlvenSleben , welcher vor einigen Monaten mit
einer besondern Mission hier anwesend war , ist gestern aber¬
mals hier eingetroffen .

München , 31 . Aug . ( N . Corr .) Die Eisenbahn
von Nosenheim bis Traunstein ist nahezu vollendet und wird ,
wenn nicht der Damm am Chiemsee Hindernisse bieten sollte ,
im Laufe des Oktobers dem Verkehr übergeben werden kön¬
nen . Die Eisenbahnstrecke von Traunstein bis Salzburg ist
im Bau so weit vorgeschritten , daß sie im Laufe des nächsten
Sommers dem Verkehr wird übergeben werden können , und
es werden dann sämmtliche Staatsbahnen in Bayern , so weit

dieselben bis jetzt beschlossen sind , zur Vollendung gelangt sein .

Aschaffenburg , 30 . Aug . ( Asch. Z . ) Das österreichische
Truppen - Brigadekommando zu Nastatt hat für
den überaus liebevollen Empfang , der den armen öster¬
reichischen Verwundeten und der übrigen aus der Kriegs¬
gefangenschaft heimkehrenden Mannschaft in hiesiger Stadt zu
Theil wurde , seinen Dank ausgesprochen , mit dem Beifügen ,
den Empfang der Kriegsgefangenen zu Aschaffenburg zur
Kenntniß des Kaisers von Oesterreich zu bringen .

Wiesbaden , 31 . Aug . ( Fr . I .) Die überzähligen , bei
der Auktion nicht abgegebenen Militärpferde sollen bei
solchen Ockonomen , welche hinsichtlich guter Behandlung und

Pflege die nothwendige Garantie bieten , eingestellt werden ;
wogegen die Verwendung der Pferde zu angemessener Arbeit ,
jedoch nicht zu Lohnfuhrwerk , gestattet wird . Die Ucberneh -
mer haben die Pferde bis zum 15 . Febr . k. I . zu unterhalten ,
jedoch kann die Militärbehörde solche jeden Augenblick rekla -
miren .

x Koblenz , 31 . Aug . Eine besondere und sehr umfang¬
reiche Verordnung ist in Betreff der Art und Weise , wie die

Demobilmachung zur Ausführung zu bringen ist , er¬
lassen worden . Der kurze Inhalt derselben ist , daß die Be¬
spannung der Artillerie beibehalten wird , ebenso die volle
Kriegsstärke der Kavallerie und die Rescrveschwadronen , wozu
nun auch noch die neugebildeten FciedenSbataillone der Land¬
wehr zu 450 Mann kommen . Der Verkauf der Pferde der
Train - und anderen Kolonnen ist beendet ; man hat das an¬
derwärts zur Anwendung gekommene System der Unterbrin¬

gung der Pferde in den ländlichen Kreisen als unpraklisch ver¬
worfen .

Die am 3 . Okt . bevorstehende Feier der Eröffnung der
Kölner Rheinbrücke wird eine großartige werden , wozu
die Vorbereitungen bereits in vollem Gauge sind . Die Stadt
setzt eine Ehre darein , die Inauguration eines für sie so wich -

noch die Eingeweide von dreißig bi « vierzig Stück geschlachtetem

Vieh . Die Luft wurde durch den Faulgeruch förmlich verpestet .

»Der Buchhalter versicherte mich , daß die Stadt seit dem Einzug

der Franzosen wenigstens fünfhundert ihrer Bürger durch ansteckende

Krankheiten verloren habe . Er glaubte übrigen - nicht , daß die

Preußen sich lange im Elsaß würden halten können ; überhaupt sah

er Alle « von der unerfreulichsten , trübseligsten Seite an . Seitdem

er sich so arg in seinen Idealen von Humanität und Menschenver¬

edlung verrechnet hatte , schien er aller Hoffnung auf ein Befferwer -

deu Valet gesagt zu haben . Dazu kam noch sein körperlich herab¬

gekommener Zustand und das Ungewisse seiner pekuniären Stellung ,
was bei so sehr vielen Menschen die Unterlage ihrer Gesinnung und

augenblicklichen Stimmung bildet .

» WaS den Neustadtcrn am schmerzlichsten siel , war der Verlust
ihrer Glocken ; nicht der materielle Werth war es , wa « sie so sehr

empfanden , e« war die herrschende Stille gleich einem Kirchhof , und

ster Gedanke , bei diesem höhnischen Raube gezwungen worden zu

sein , selbst mit Hand anzulcgen . Die ausgebrochenen Lucken oben

am Thurme schauten traurig herab auf die Gaffen , durch welche
weder der Schall einer Glocke noch der Schlag einer Uhr mehr tönte ,
denn die Peiniger hatten auch die Thurmuhren mitgenommen .

»Mehrere Einwohner , die e« zum Schaden ihrer Mitbürger , und

am sich den Beutel zu spicken , mit den Feinden gehalten , hatten sich

beim Snrücken der Preußen aus dem Staube gemacht . Ich habe

später Einige davon da und dort in den Grenzorten getroffen . Sie

behaupteten , für die gute Sache leiden zu müssen , und entschuldigten
-sich , daß sie so nicht gewollt , wie es die Franzosen getrieben . An¬

dere , welche ebenfalls unter einer Decke mit ihnen gespielt hatten ,

sah man nun plötzlich in die wärmsten Preußenfrevnde umgewan -

drlt , die al « solche , wie vordem al « Franzöfischgefinnte , wieder das

große Wort führten in Schenken und Bierstuben . ( Forts , folgt .)

— Am grünen Tisch inEms bemerkt man täglich von früh bis

spät einen russischen Grafen , der ein Paket Karten zum Markiren

und eine Schreibtafel vor sich liegen hat , berechnet , markirt , zählt ,

spielt , aber nie Geld auf den Tisch legt . Er spielt nur zum Schein ,
notirt seine fingirten Einsätze in die Schreibtafel und daneben den

imaginären Gewinn oder Verlust , und treibt dieses Spiel mit sol¬

cher Leidenschaft , als ob er dabei ungeheure Summen wagte . Wenn

er gewinnt , strahlt sein Gesicht vor Freude , vergnügt geht er dann

in den Kursaal , um vortrefflich zu diniren , und in die Gallerien , um

allerlei Quincaillerieen einzukaufen . Verliert er aber , so ringen

Zorn , Wuth und alle Leidenschaften auf seinem Gesichte . Und da «

Alles bringt die Einbildung zuwege . Es wäre gar nicht zu verwun¬

dern , wenn er sich einmal in der Einbildung , Alles verloren zu

haben , eine Kugel durch den Kopf schösse. Doch vorläufig ist eS

noch nicht so weit . Seit einem Monat hat er , wie er aus seiner

Schreibtafel beweist , der Bank 327,000 Franken abgewonnen . — Ein

anderes Original am grünen Tisch ist ein Pariser Elegant , der , von

der Wahrheit de « „Unglück im Spiele , Glück in der Liebe, " tief

durchdrungen , nur spielt , um zu verlieren , und dadurch seines

Glücks bei dieser oder jener Dame desto sicherer zu sein .

— Zn Mühlhausen bei Weltru « in Böhmen schlichen sich

vorige Woche mehrere Gauner zur Nachtzeit auf den Glockcnthurm
der Stadt , hoben dort eine 600 Pfund schwere Glocke au « dem

Traggestelle und verschleppten dieselbe auf einen bis jetzt unentdeck -

ten Ort . Sie versuchten noch eine andere , 900 Pfd . schwere Glocke

wegzutragen und hatten dieselbe auch bereit « ausgehoben , konnten

sie jedoch nicht mitnehmen .

— ZnPariS geht eine Karrikatur herum , welche den Kai¬

ser Napoleon darstellt , wie er eine Katze , »inen Hund , einen Affen ,
einen Papagei , ein Weib und eine Schlange zusammen in einen

Korb steckt . Der Kaiser Franz Joseph sieht ihm mit Verwunderung
zu und fragt : „ Was machen Sie da ?" — „ Eine italienische Kon¬
föderation " , antwo ^ et Napoleon , „ und Sie werden so gut sein ,
einen Ihrer Arme auch in sie zu stecken." — „ Sehr gern " , erwiederte

Oesterreich , »gewaffnet , wie er ist, mit 800 000 Klauen ."

— Ein trauriges Ereigniß hat sich vorgestern inOe - ringen
( Württemberg ) zugetragen . Eine Frau inMarktbreit hatte
eine Tochter , welche in Oehringen verheirathet war . Sie hatte von
der Tochter bisher immer von Zeit zu Zeit Briefe erhalten , worin

ihr diese ihr eheliche « Glück meldete . Auf einmal blieben die Briefe
au «. Die besorgte Mutter wollte nun selbst Nachsehen und fuhr mit

der Post nach Oehringen . Sie kam nach Mitternacht an und fragte
nach dem AuSsteigen au « demWagen einen anwesenden Polizeidiener ,
wo der Gerbermeistcr N . , der Gatte ihrer Tochter , wohne . Der

Polizeidiener gab ihr freundliche Auskunft , setzt » aber hinzu , daß in

dessen Hause vermuthlich einige Verwirrung herrsche , indem erst

seine Frau gestorben sei . Diese Nachricht trat der unglücklichen
Mutter an '« Herz , e« brach in dem nämlichen Augenblicke , und die

arme Frau sank plötzlich todt auf den Boden nieder .

— Au « Bangkok in Siam wird den „ Hambg . Nachr . " nach
einem Familienbrief u . A. Folgende « mitgetheilt : „ Die weltberühmte
siamesische Amazonengarde besteht in der That , und

zwar au - ungefähr 1000 Mädchen , welche sämmtlich Röcke und

Hosen , Flinten und Säbel tragen . So bilden sie die Leibgarde Sr .
Majestät . Wenn ich sage : Mädchen , so müßt Ihr Euch darunter

nur ja keine zarten , holden Geschöpfe vorstellen . Im Gegentheil ,
alle find mehr oder weniger derbe , handfeste Wesen , wie bei un « die

tüchtigsten Bauerndirnen , und da « müßte schon » in sehr fixer Kerl

sein , der mit einer dieser Leibwächterinnen anzubinden wagte . Ich
für meine Person wenigstens danke für jede Annäherung ."



tigen Bauwerkes mit dem höchsten Glanze zu verherrlichen .
Man weiß schon , daß die Kosten des Baues gegen 4 Mill .
Thaler betragen werden , von denen einen Theil die rheinische
Eisenbahn - Gesellschaft , einen die Stadt , und einen Theil der
Staat übernommen haben .

Die Cholera rückt uns immer näher . Zuverlässigen
Mittheilungen zufolge tritt sie in Köln ziemlich heftig auf ,
wenn gleich nichts davon bekannt gemacht wird , und auch in
Bonn haben mehrere plötzliche ErkcankungS - und Sterbe «
fälle stattgehabt .

Elberfeld , 26 . Aug. ( Dr . I .) Nachdem wir in einem
Zeitraum von 10 Jahren keine Spur der Cholera erlebten ,
ist diese Krankheit seit 14 Tagen wieder bei uns aufgetreten ,
und zwar in den ersten Tagen so heftig , daß täglich über
80 Fälle zur Anzeige gebracht wurden . Anfangs wurde nur
ein Theil des Armen - und Arbeiterviertels heimgesucht , nun¬
mehr aber ist die Seuche durch die ganze Stadt verbreitet , aber
zum Glück weniger heftig .

H Berlin , 1 . Sept . Der Minister des Auswärtigen ,
Frhr . v . Schleinitz , ist heute früh zu Sr . König ! . Hoheit
dem Prinz - Regenten nach Ostende abgereiöt . In etwa
vierzehn Tagen w >rv derselbe nach Berlin zurüäkehren . Alle
Nachrichten von einem lebhaften Kurierwechsel , welcher zwi «
scheu mehreren europäischen Hauptstädten und Ostende statt¬
finden soll , werden hier für durchaus grundlos erklärt . Der
Prinz -Regent ist zu seiner Erholung nach dem Seebad gegan¬
gen und hält sich dort mit Ausnahme der dringlichsten Regie -
rungSarbeiten von allen politischen Geschäften fern . Wie uns
von neuem versichert wird , steht preußischer Seils von Ostende
aus keine auf die Regelung der italienischen Verhältnisse be¬
zügliche Kundgebung zu erwarten . — Die treulichen Gerüchte
von einer zum Herbst in Warschau bevorstehenden Zu¬
sammenkunft des Prinz - Regenten mit dem Kaiser
von Rußland scheinen ihren Ursprung Andeutungen zu
verdanken , welche vor kurzem von russischer Seite in Bezug
auf eine solche persönliche Berührung der beiden erlauchten
Herren gemacht sein sollen . Den in dieser Hinsicht vom St .
Petersburger Kabinet gehegten Wünschen ist aber bis jetzt von
Berlin aus noch kein Entgegenkommen zu Theil geworden .
Die Beziehungen zwischen Preußen und Rußland nehmen aber
sonstigen Anzeichen nach in wachsendem Maße einen sehr
freundschaftlichen Charakter an . — In der nächsten Woche be¬
gibt der Handelsminister v . d. Heydt sich nach Köln , um die
neue Rheinbrücke zu besichtigen . — Mehrere Blätter haben
neuerdings gemeldet , die Regierung lasse einen Kostenanschlag
für den Bau eines großartigen Parlamentshauses ent -
werden , in welchem beide Häuser des Landtags ihre Sitzungs -
räuqie erhalten sollten . Von gutunterrichteter Seite wird
dieser Angabe mit dem Bemerken widersprochen , daß bei den
gesteigerten Ausgaben der Staatskasse die Mittel zur Herstellung
eines so bedeutenden Gebäudes vorerst nicht verfügbar seien .—

Nachdem die Gerüchte verstummt sind , welche eine förmliche
Wiederaufnahme der holstein - lauen burgischen Frage
beim Bunde in nächste Aussicht stellten , taucht neuerdings die Be¬
hauptung auf , es sei zwischen Preußen und Oesterreich in Betreff
der weitern Behandlung dieser Angelegenheit eine ernste Mei¬
nungsverschiedenheit entstanden . Gutem Vernehmen nach
haben beide Mächte sich in jüngster Zeit mit der dänisch -deut¬
schen Streitsache gar nicht eingänglich beschäftigt . Es soll
lediglich von Wien und Berlin nach Kopenhagen die Anfrage
ergangen sein , welche Schritte das dortige Kabinet seit den
letzten Bundesbeschlüssen gethan habe , um die politischen Ver¬
hältnisse der Herzogtümer mit den Forderungen des Rechtö
in Einklang zu setzen. — Mit der in den letzten Tagen er¬
folgten Auflösung der Feldintendanturen , Feldproviantämter
und Lazarethabtheilungen ist die Demobilisirung der
Armee nunmehr vollendet .

Dresden , 30 . Aug. ( Dr . I .) Das neueste Stück des
Gesetz - und Verordnungsblattes für das Königreich Sachsen
enthält das Gesetz , die Abtretung von Grundeigenthum zu
Erbauung einer Eisenbahn von Tharand nach Freiberg betr .

Dresden , 30 . Aug. Das heutige „Dresd . Journ ." be¬
streitet die Nachricht der „ Deutschen Reichszeitung "

, daß das

preußische Kabinet von hier aus über die Befestigung der
Nordseeküste eine abfällige Antwort erhalten , mit der Be¬

merkung , es sei noch gar keine Mittheilung preußischer Seits

hier eingetrosfen .

Wien , 30 . Aug. ( Fr. I .) Für die Armee sind ver¬
schiedene Umgestaltungen im Antrag , um die im letzten
Feldzug hervorgetretenen Gebrechen zu beseitigen . So er¬
wartet man baldigst die Versetzung in den Pensions - und Dis¬

ponibilitätsstand einer beträchtlichen Anzahl von Generalen .
( Man spricht von beiläufig sechzig . ) Auch soll die Zahl der
Linien -Jnfanterierezimenter um achtzehn , und die der Jäger¬
bataillone um zwei vermehrt werden , uud jedes Regiment in
Zukunft nur aus drei Feld - und einem Neservebataillon beste¬
hen ; schließlich aber das Adjutantenkorps aufgelöst oder doch
zum Theil wesentlichen Modifikationen unterzogen werden .
Die beabsichtigten Veränderungen sollen sich nicht blos auf die
innere Organisation des Heeres beschränken , sondern auch auf
die Adjustirung der Truppen Bezug nehmen . Wie man erfährt ,
ist zu diesem Ende bereits eine Kommission zusammengesetzt
worden , itm zweckmäßige und erleichternde Abänderungen der

Uniformirung zu berathen . Gutem Vernehmen nach wird
F .M .L . Graf Crennevilledie Leitungdes Präsivialbureau

' s
des Armee -Oberkommando ' s übernehmen , — eine Stelle , mit
welcher nunmehr die Vertretung der Armeeangelegenheiten in
der Ministerkonferenz verbunden ist. F .M .L . v . Steinin «

ger , welcher bisher diesen wichtigen Posten eingenommen
und dem kürzlich zur Anerkennung seiner ausgezeichneten
Dienstleistung das Kommandeurkreuz des Leopoldordens ver¬
liehen worden , erhält eine anderweitige Anstellung . Auch in
der Diplomatie finden einige Versetzungen statt , und tritt Graf
Hartig , welcher den Gesandtschaftsposten am sächsischen
Hof versehen , vorerst in Disponibilität , der durch den Fürsten
Schönburg ersetzt werden soll .

Wien , 30 . Aug . ( Sch . M .) In den letzten Tagen fan¬
den hier zu wiederholten Malen Ministerkonferenzen
statt , welchen regelmäßig Se . Maj . der Kaiser beiwohnte .
Das Gesetz über die Autonomie und freie Religionsübung der
christlichen Kulte wird schon im Laufe des nächsten Monats
zur Veröffentlichung gelangen , ebenso werden schon in der
allernächsten Zeit die entsprechenden Einleitungen zur Durch¬
führung des Gemeindegesetzes getroffen werden . Es sollen
unverzüglich Kommissionen in ' s Leben treten , um die Modifi¬
kationen zu berathen , welche das neue Gemeindegesetz je nach
den einzelnen Provinzen zu erfahren hat ; rücksichtlich der ein¬
zuführenden Friedensgerichte soll man davon wieder abgegan¬
gen sein , die Bezirkövvrsteher zu Präsidenten dieser Genchte
zu ernennen , was nur gelobt werden kann . Weniger tröst¬
lich lauten die Nachrichten über die neue Civilprozeßordnung .
Ich höre von Juristen , welche Gelegenheit hatten , den dies -
fälligen Verhandlungen beizuwohnen , bedauern , daß die neue
Civilprozeßordnung nicht weniger komplizirt sein werde , als
die alte ; eine tüchtige öffentliche Diskussion wird aber aus die¬
sem politisch indifferenten Gebiete der Sache der Einfachheit
den Sieg verschaffen können . — Aus Zürich lauten die
Nachrichten , welche gestern hier eingetroffen sind , nicht so
günstig , wie die vor einigen Tagen eingegangenen . Heute
ist von hier ein Kurier mit Depeschen nach Zürich abgegangen .

Wien , 31 . Aug . Die heutige „ Oesterr . Korresp ." meldet
aus Modena , daß daselbst starke Wahlumtriebe stattgefun¬
den haben sollen ; dasselbe wird von Parma behauptet , wo so¬
gar Militärhilfe requirirt wäre . — Im Venetianischeu
ist das Militärstandrecht proklamirt ( wahrscheinlich wegen der
Räuberbanden , welche die Gebirgsgegenden unsicher machen )
und die Armee auf die Fricdensgebühr gesetzt ; den Oberoffi¬
zieren ist ein Urlaub vorbehältlich der Einberufung bewilligt .

Wien , 31 . Aug . Unter der Überschrift „ die öffentliche
Meinung in den Provinzen " stellt die heutige „ Oesterr .
Ztg . " drei Korrespondenzen aus einem nördlichen uud einem
südlichen deutschen Lande und aus einer italienischen Provinz
( Brünn , Gratz und Venedig ) zusammen , worin die Hoffnun¬
gen und Bedenken über die kaiserlichen Entschließun¬
gen vom 21 . d. offen ausgesprochen werden . Im Ganzen
scheint man in den genannten Städten dem neuen Ministerium
und seinem Programme günstig gesinnt , wenn die gegebenen
Versprechungen zur Wahrheit werden .

Italien .
Turin , 27 . Aug . ( Fr . P .-Z .) Heute in den Nachmittags¬

stunden zogen die ersten , aus dem Felde zurückkehrenden pie -
montesischen Truppen in Turin ein . Es war die hier in Gar¬
nison liegende Brigade Savoyen . Die Stadt war von Seiten
des Syndikus aufgefordert worden , dieselbe festlich zu
empfangen und gegen die Soldaten des eigenen Landes mit
Dankesbezeigungen nicht karger zu sein , als gegen die franzö¬
sischen Soldaten . Alle Straßen , durch welche die Truppen
ziehen mußten , prangte » denn auch im Schmuck , die Truppen
wurden mit Blumen überschüttet , und des Jubels war kein
Ende . Viele junge Offiziere stolzirten zum ersten Mal in
dieser Eigenschaft durch die Straßen . Die Brigade hat sehr
gelitten .

Gegenwärtig weilt hier eine Deputation des Mailänder
Munizipiums . Sie kam , um den Besuch der Abordnung des
Turiner Munizipiums in Mailand zu erwiedern und zugleich
beim König um die Erlaubniß nachzusuchen , einer neu zu er¬
bauenden großen Straße in Mailand den Namen Victor -
Emanuels -Straße zu geben . Morgen ist der Deputation zu
Ehren ein großes Essen veranstaltet , bei welcher Gelegenheit
der Jahrhunderte alte Haß zwischen Mailändern und Turinern
in Champagner ertränkt werden wird .

Turin , 28 . Aug . ( Sch . M .) General Fanti wird
nächster Tage in die Herzogthümer abgehen , um dort das
Oberkommando der Armee von Centralitalien zu übernehmen .
Zu gleicher Zeit wird derselbe sich das Kommando des Zen¬
trums derselben Vorbehalten , während der linke Flügel von
General Garibaldi , der rechte von General Ribotti befehligt
sein wird . — Die piemontesische Armee wird im
Lauf der nächsten Monate auf 16 Brigaden Infanterie ge¬
bracht werden , worunter die zwei Grenadierbrigaden : Grena¬
diere von Sardinien und Grenadiere der Königin . Die Ka¬
vallerie , die vorher nur 9 Regimenter zählte , wird auf 12 ge¬
bracht ; die Artillerie von 20 Batterien auf 30 , und die Ber -
saglieri ( Schützen ) von 10 Bataillonen auf 15 erhöht werde » .

Frankreich .
* Paris , 1 . Sept . Das „ Pays " versichert , daß Fürst

Metternich nach St . Sauveur abgereist ist und sich von
da auf einige Tage nach Wien begeben wird . Dasselbe Blatt
meldet , daß außer der Mannschaft von der Altersklasse 1852 ,
welche am 20 . d. M . in Urlaub geht , auch zahlreiche
Mannschaft der Altersklasse 1853 — 1860 entlaßbar —

6monatlichen Urlaub erhielt . — Die sardinische Regierung
hat hunderttausend Gewehre in Frankreich bestellt , welche
für Centralitalien ( !) bestimmt sind . — Prinz Napo¬
leon beabsichtigt eine Reise nach Mittelfrankreich . — Der
Kriegsminister hat ein Ausschreiben erlassen , worin er den
betreffenden Militärbehörden den Befehl ertheilt , den mit
erneuerbarem Urlaub entlassenen Soldaten schickliche
Kleidung zu geben . — Man schreibt dem „ Armee -Moniteur "

aus dem Lager von Chalons , daß dort vom 1 . Sept .
an die neuen Manöver in 2 Gliedern , nach der Ansicht des
Jnfanteriekomitee ' s , versucht werden sollen . Diese Manöver
werden stattfinden vor einer Kommission , bestehend aus 2 Ge¬
neralen , 2 Obersten , 3 Majoren und 1 Major -Adjutanten .
Nach jeder Probe wird ein Protokoll ausgenommen und dem
Kriegsminister zugeschickt. Die Manöver werden zweimal
per Woche stattfinden und jede Division 1 Bataillon zu 6 Pe¬
lotons von 34 Zügen darstellen . — Der „ Moniteur " enthält
das Dekret , womit Divisiousgeneral Martimprey an
Stelle des Divisionsgenerals Gues -Viller zum Oberkomman -
danteu der Land - und See -Streitkräfte in Algerien ernannt ist .

— Divisionsgeneral Ladmirault ist — dem „ Armee -
Moniteur " zufolge — zum Kommandanten der 1 . Infanterie¬
division von Paris ernannt . — 3 °/ , 68 .35 .

Spanien .
* Madrid , 30 . Aug . In Folge eines Angriffes , den die

Mauren neulich auf Ceuta machten , hat die Regierung die
Formation eines Erpeditionskorps von 10,000 Mann nach
Afrika angeordnet . Der spanische Konsul zu Tanger zog sich
zurück , indem er der Regierung eine Note hinterließ , in wel¬
cher er Auslieferung der Mauren verlangt , welche die Feind¬
seligkeiten begingen . Im Falle der Weigerung wird sich Spa¬
nien durch Waffengewalt Genugthuung verschaffen .

Belgien .
Brüssel , 30 . Aug . ( K . Z .) Der König und die Prin¬

zen sind gestern nach Ostende abgereist , von wo sie künftigen
Donnerstag zurück erwartet werden . Der PrinzrRegent
von Preußen speiste gestern Abend an der Tafel des Königs .
— Die Kammer hat sich heute auf unbestimmte Zeit ver¬
tagt , nachdem sie vorher in zweiter Abstimmung den Ge -
sammteutwurf der Antwerpener Befestigung und der ange¬
schlossenen öffentlichen Bauten mit 49 gegen 29 Stimmen ge¬
nehmigt ; fünf Mitglieder enthielten sich der Abstimmung .

Dänemark .
Kopenhagen , 31 . Aug . Der Reich srath ist auf den

26 . Sept . einberufen , der Zusammentritt findet am 3 Okt .
statt , worauf derselbe sofort auf 2 Monate prorogirt wird .

Vermischte Nachrichten.
* Karlsruhe , 3. Sept . Wir horten in der letzen Zeit auf dem

großh . Hoftheater einen Gast , der es verdient , daß wir seiner mit einigen
Worten besonders gedenken : Hrn . Stolzenberg vom herzogl . Hof -
theater zu Braunschweig . Er trat auf als Georg Brown , Raoul , und
Fra Diavolo . In allen Rollen erwies er sich als einen Sänger von
Vorzügen , wie sie in der jetzigen tenorarmen Zeit nicht allzu häufig Vor¬
kommen . Sind seine Stimmmittel auch keine große , so reichen sie doch für
sein Fach : das der Spieltenore , vollkommen aus , und haben einen im
Ganzen sehr ebenmäßigen Klang . Dazu kommt , daß man sofort fühlt ,
es hier mit einem Sänger zu thun zu haben , der seine Mittel künstlerisch
zu vcrwerthcn weiß . In der That zeigt sein Gesang eine Sicherheit ,
Gewandtheit und geschmackvolle Nüancirung , wie sie nur durch eine tüch¬
tige Schule , verbunden mit natürlichem Talent und vielem Fleiß , er¬
worben werden kann . Auch die lyrischen Seiten seiner Rollen wußte
der geehrte Gast zu voller Geltung zu bringen . Ebenso bewährte er sich
überall als gewandten Darsteller . In allen drei Rollen hatte er Mo¬
mente von durchschlagender Wirkung . Möchten auch Parthien wie die
des Georg Brown und Fra Diavolo seiner Individualität am meisten
zusagen , so zeigte er doch in den „ Hugenotten " , daß sein Talent auch für
solche zureicht , die sich aus dem Höhepunkt des lyrisch - dramatischen Fachs
bewegen und zugleich in das heroische hinüberspielcn . Kurz , wir lern¬
ten in Hrn . Stolzenberg einen begabten , sehr geschulten und gewandten
Künstler kennen , der sein Fach überall würdig ausfüllcn wird . Er wurde
von dem Publikum mit dem ehrendsten Beifall ausgezeichnet .

— Wilferdingen , 31 . Aug . ( D . W .- Bl .) Abermals hat ein
politischer Flüchtling von dem Amnestiedekret Gebrauch gemacht und
sein Vaterland wieder aufgesucht : Rößlcwirth Dittler von hier ,
welcher gestern hier eingetroffen ist.

— Freiburg , 1. Sept . ( Frbg . Z .) Heute wurde dahier das am
Münsterplatz dem Kap fe r '

scheu H a u se gegenübcrstehende und nach
Bauart und Aussehen sehr alte Eckhaus versteigert . ES war wegen
seiner Baufälligkeit , aber mit Rücksicht auf die gute Lage , zu 6500 fl. an -
geschlagen . Ungeachtet seiner Mängel kam cS auf 18,995 fl. zu stehen ,
was ein bemerkenSwerther Preis ist , weil dasselbe, wie allgemein behaup -
tet wird , niedergerissen und neugebaut werden muß , somit um diese hohe
Summe nur der Platz gekauft wurde ; ein Preis , der hier noch nicht vor -
gekommen ist.

Furtwangen , 1 . Sept . Gestern Abend brachte der hie¬
sige Gesangverein dem Vorstand der großh . Uhrenmacher¬
schule , Hrn . Fräßle , als am Vorabend seines Hochzeitstages ,
ein Ständchen , welches bei stiller , sternenheller Nacht einen herr¬
lichen Effekt macht, . ES ist dies zugleich ein Beweis besonderer
Achtung und Liebe für diesen Herrn , welche , wie wir überzeugt sind ,
von sämmtlichen Bürgern getheilt werden .

— Köln , 30 . Aug . ( Fr . J .) Unsere neue Rheinbrücke wipd
circa 4 Millionen Thlr . kosten , also mehr als l Million den Kostcnan -
schlag übersteigen . Die Verbindungsbahn durch die Stadt kostet 2 Mil¬
lionen Thlr . Beide Bauten find fast als vollendet zu betrachten . Das
Baugerüst schwindet so rasch aus dem Strome , daß die Schiffer in der
nächsten Woche unter der dritten Brückenöffnung durchfahren und daß
nach etwa 14 Tagen alle Brückenöffnungen dem Schifffahrtsverkehr über¬
geben werden können .

— Erlangen , 30 . Aug . ( N . Corr .) Gestern verschied in seiner
Heimath zu Nirdorf (an der böhmisch - sächsischen Grenze ) vr . Franz
v . Dittrich . Professor der Pathologie und Klinik an hiesiger Univer -
sität , im 44 . Lebensjahre .

* Karl Vogt in Genf zeigt jetzt im „ Franks . Journ . " selbst an ,
daß er die Redaktion der „Allgem . Ztg . « in der bekannten Sache gcricht -
lich belangt habe . Der Er - ReichSregent und jetzige Verleger oder Erpe -
ditor diverser Revolutionsschriften würde seine Vcrtheidigung gewiß am
besten führen , wenn er persönlich nach Augsburg gehen und vor
dem dortigen Bezirksgericht seine Gegner mit den scharfen Waffen seiner
mündlichen Beredsamkeit niederstrecken würde .

— PariS , 30 . Aug . Auf der Nordbahn hat sich einUnfall
ereignet . Die Lokomotive deS ZuzS , der gestern Abend 4 ' / , Uhr
von Boulogne nach Pari « fuhr , sprang zwischen Pont deBriqueS
und Neufchatel aus den Schienen . Drei Personen wurden schwer
verletzt , sieben wurden leicht verwundet , und viele Andere erhielten
Kontusionen .

Für die durch Sturm und Hagelschlag Beschädigten in dem Oberamts »
bezirk Offenburg sind bei uns eingegangen 138 fl. 57 kr. Hiezu ferner
von C. Fr . D . 1 fl. 45 kr . Zusammen 140 fl . 42 kr.

_ Expedition der Karlsruher Zeitung .

Verantwortlicher Redakteur:
Vr. I . Hrrm . Kroeoleiu .



V . 447 . Pforzheim . Den23 . vo - .

BMrigen Monats starb zu Käffach , in Folge
I Brustleidens , mein lieber Schwager , der

'

V hiesige Amtsgerichts - Registrator Chri -

stiauHamberger . Indem ich die Freunde
des Verstorbenen hievon benachrichtige , bitte

ich um deren stille Theilnahme .

Pforzheim , den 1 . Septbr . 1859 .

Ferdinand Hamberger
' s Wwe .

V.450 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
DaS badische Eisenbahn - Lotterie - An -
lehen gegen 35 - fl. - Loose vom Jahr
1845 betreffend .

Bei der heute stattgehabten Serienziehung des oben

genannten Lotterie - Anlehens find nachstehende Num¬
mern heransgekommen , welche an der planmäßig am
30 . September d . I . stattfindende » 35 . Äewinnziehung
Theil nehmen :

Serie Nr . 650,835 , 1275 . 1554 , 1571 , 1629 , 1698 ,
„ 1760 , 1803 , 2049 , 2051 , 2139 , 2580 ,
„ 2696 , 2771 , 2802 , 2975 , 3020 , 3107 ,
„ 3172 , 3226 , 3366 , 3460 , 3480 , 3646 ,
„ 3904 , 4013 , 4556 , 4569 , 4577 , 4723 ,
„ 4951 , 5399 , 5459 , 5654 , 5699 , 6150 ,
„ 6153 , 6257 , 7096 , 7122 , 7137 , 7169 ,
„ 7392 , 7415 , 7487 , 7716 , 7741 , 7746 ,
„ 7945 ,

welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .
Karlsruhe , den 31 . August 1859 .
Großh . bad . Eisenbahn - Schuldentilgungs - Kaffe .

V .383 . Radolfzell .

Erklärung .
„Die mir von meinem Obeim , dem Maffenpfleger

„ Freiherrn Rudolf v. Reischach , übermachten Zu¬
lagen behufs einer Kapitalaufnahme von80,000 Gul¬
den auf das Leben Hohenkrähen und Duchtlingen zur
„ Tilgung der Schulden meines Vaters , des Freiherrn
„ Johann Nepomuk » . Reischach , find an solche
„Bedingungen geknüpft und von so bezeichnender Fas¬
sung , daß an die Verwirklichung dieser Geldanleihe
„nicht zu denken ist.

„ Da mau vielseitig bemüht war , die Meinung zu
„verbreiten , als trage 'ich die Schuld einer böswilli¬
gen Verzögerung und suche das Zustandekommen eines

„ ehrenhaften Arrangements mit den Kreditoren mei -

„ nes Vaters zu diniertreiben , so gestatte ich den Be -
„ thciligten die Einficht dieser Schriftstücke und über¬
lasse es jedem Unbefangenen , in dieser Sache selbst
„das richtige Urthcil zu finden .

„ Schließlich gebe ich alle Jenen , welche an die Gant -

„maffe meines Vaters eine Forderung zu machen ba -

„ ben , — mein Wort , — daß ich zu fraglicher Ka -

„pitalaufnahme von 80,000 Gulden meine Bewilli¬
gung in so fern unbedingt erlheile , als mir in Jah¬
resfrist und bei Lebzeiten meines Vaters die erforder¬
lichen Konsense der übrigen Agnaten eingehändigt
„ werden und der Einweisung in mein schwer belastetes
„väterliches Lehenerbe nichts im Wege steht .

Radolfzell , den 28 . August 1859 .

_ Kcrrl Freiherr v .

Bad Hub.
V . 459 . Nächsten Sonn -

_ _ _ tag den 4 . September wird
Nachmittags Tanzunterhaltung statlfittden ; wozu
ergebenst cinladet

Die Verwaltun g ._
V . 450 . Nauheim bei Frankfurt a . M .

Ein gut routinirter Celloist/
der befähigt ist, auch » och anderen Instrumenten ge¬
nügend vorzustehen , wünscht ein Engagement an einem
Theater oder guten Stadt - Orchester . Anerbieten
wolle man gefälligst bis zum 12. Scpeember unter der
Adr . B . Bierlich in Nauheim bet Frankfurt a . M .
einsenden . _

V . 146 . Mineralölfabrik Zulienhütte

HmLM , In der Apotheke des Ockonomieraths
Bronner in Wiesloch tei Heidelberg ist die Gedilfen -

stelle aushilfsweise gegen gute Belohnung sogleich dis
1 . Okrobcr zu besetzen . Ferner ist diese Stelle vom
1 . Oktober an mit einem Salair von 220 fl. per Jahr
anzutreten ._ _

Stellegesuch.
Ein geübter Aktuar , welcher vorzüg¬

lich im Registratur - und Sportclwese »
bewandert ist, eine schöne und gefällige Handschrift

schreibt , sucht eine andcrweite Stelle . Nähere Aus¬
kunft ertheilt die Erpedition der Karlsruher Zeitung .

- Vergolder-Gesuch.
V .341 . Zwei tüchtige Vergolder¬

gehilfen finden bei den Arbeiten in einer Kirche
dauernd « Beschäftigung ; guter Lohn und gute Kost
wird zugefichert und können dieselben sogleich eintre -
ten . Wo ? sagt die Erpedition dieses Blattes ._

V .470 . Karlsruhe .

Pianos ,
neue Tafelform , sowie gute ge¬
brauchte empfiehlt

W . Dpvhn ,
La ngestraße 233 ,_ Pianofadrikant .

VadewVaDen

Verpachtung.
Das Gasthaus zum

Geist ist sogleich unter sehr

^ vortheilhaften Bedingungen , zu
— verpachten .

Näheres bei ,
Baden , den l . Septbr . 1859 ,

V .277 . St . Gallen .

_ An
ird gesucht eine Aktie von 70V fl . der Mechani¬
ken Weberei und Spinnerei Offenburg ,
rankirte Offerten unter Chiffre V . 8 . an die Buch -

indlung von Huber 8 Comp , in St . Gallen .

V .458 . W l e S l o w.

bei Hechingen .
Bei herannahender Verbrauchszeit empfehlen wir unsere nachstehende Produkte :
Photogen , specifischeS Gewicht 0,825 , dreifach rektifizirt , wafferhell , dessen Eigenschaften wir als be¬

kannt voraussetzen dürfen .
Solaröl , specifischeS Gewicht 0,855 , welches wir in diesem Winter zum ersten Mal an den Markt brin¬

gen , ist rülinstiitfig , von Farbe wie gereinigtes Rüböl , mit ganz unbedeutend bituminösem Geruch , brennt nach

vorgenommencr kleiner Veränderung am Brenner auf den bisher allgemein gebräuchlichen Sturzflaschenlam -

pen , und zeichnet fich dem Rüböl gegenüber durch ein weit intenfivereS Licht und sparsameres Brennen aus .

In Bezug auf Gefahrlosigkeit kommt es dem Rüböl gleich.
Gasöl liefert eine Gasausbeute von 1300 dis 1400 engl. Kubikfuß pr. Zoll-Zentner.
Maschinenöl , vorzüglich zum Schmieren von Maschinentheilen , und gemischt mit andern fetten Oelen

das beste Schmiermaterial .
Lacköl zur Bereitung schwarzer Lacke als Ersatz des Terpentinöls .
Mineralwagenfett , eine als vorzüglich bewährte Wagenschmiere , ist der Oxidation und dem Ein -

trockncn auf der Achte nicht unterworfen .
Asphalt , tief schwarz , ohne Poren , strengflüsfiger als der aus Steinkohlentheer dargestellte , zur Berei¬

tung von Firnissen besonders geeignet .
Creosottheer zum Jmprägniren von Holz ( Telegraphenstangen , Weinberg - und Zaunpfählen ) .
Wir fügen ferner eine vergleichende Ueberficht des Leuchtwerths unserer Mineralöle , auf genaue Ver -

suche gegründet , bei :

SteinkohlengaS .
Schicferölgas . .
Gereinigtes Rüböl
Photogen . . .
Solaröl . . .

Verbrauch
in einer Stunde zur Erzeugung
einer Lichtstärke von 4 Wachs

kerzen >6 aufs Pfund ) .
2,5 engl . Cub . '

0,8 „ „
2,1Loth . .
1,34 Lot - . .
1 .26 Lotb . .

Kostenaufwand
hiefiir .

0,9 Kreuzer
0,56 Kreuzer
1,31 Kreuzer
0,82 Kreuzer
0,5 Kreuzer

fl. 6 . pr . 1000 engl . C /

20 kr. pr . Pfund .
"

>9 kr. pr . Pfund .
13 kr. pr . Pfund .

Preiscourants über vorsteoenve Produkte stehen jederzeit zu Dienst ; auch find wir gerne deren , die

Detailmittelpreise
der

Leuchtstoffe .

Adressen zu verzeichnen , von welchen die zweckmäßigsten und billigsten Lampen bezogen werden können .
Julienhütte , im August 1859 .

Die Direktion .
V.149 . Mineralölfabrik Julienhütte

bei Hechingen .
Schiefer örgks .

Mit einem von uns in der Mech . Weberei der Herren Schule L» Schrade auf der Schlotwiese
bei Stuttgart ausgestellten , nunmehr in Betrieb befindlichen Apparat zur Bereitung von Leuchtgas aus

Schieferöl haben wir nachstehende Resultate erzielt .
100 Zoll - Pfund Schtefergasöl lieferten im Durchschnitt 1350 engl . Kubikfuß Gas , und zwar wurden

erzeugt durch eine Retorte in der Stunde 200 Kubikfuß mit einem Aufwand von 2 Zentnern Saarkohlen pr .
1000 Kubikfuß , das Anheizen der Retorte mit inbegriffen . Es können daher 1000 engl . Kubikfuß Schiefer -

ölggs bei einem Preise von fl . 10 pr . Zoll -Zentner Gasöl , einschließlich Feuerung , Arbeitslohn und Amortisa¬
tion , um fl . >2 hergestellt werden .

Die Leuchtkraft des Schieferölgases , verglichen mit der des Steinkohlengases , ergibt bei gleichem Con -

sumo in den Brennern und gleichem Druck folgende Zahlen :

Co nsu m o
der Flamme

pr . Brennstunve .

l/r Kubikfuß engl .
1 » „
2 „ „
3 „

Leuchtkraft n > Wachskerzen , D l u il
von welchen 6 Stück aufs Pfund gehen . in

SteinkohlengaS . Schieferölgas .
Millimetres .

— 2 lO mm
1 5 - 6 „ „

1 ' / - - 2 8 - 9 „ „
5 20 „ „

Kosten
der Flamme

pr . Brennstunde mit
Schieferölgas .

0,36 kr.
0,72 „
1 . 44 „
2 . 16 „

V.427 . Karlsruhe .

Carl Arleth,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt :
— frischen L' roi »»» Kv «Re ISrie , —
— «lv

eldütvl ( kouäonZ , —
frischen delikaten Roquefort -, Münster -Käs in
Schachteln , feinen holl . Edamer -Käs , alte «
Parmesan -, Chester- , grünen Kräuter -, Emmen-
thaler , Backstein - und Aspicher Rahmkäs ic . rc.

V.429 . Karlsruhe .

Carl Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfieelt vaS cmgetroffene feine
— Lagerbier vom Rothhaus , —

— acht Münchener Lagerbier vom Spaten , —
- „ Lagerbier von V. Pfchorr ,

—- „ „ Export -Lagerbock v. G . Pschorr ,
— „ engl . Ale - u » v Porter -Bier ,
wozu vorrälhig : neue acht holl . Häringe , neue
Holland, marinirte Häringe , marinirten Aal ,
Brieten , frische franz . Sardellen , Sardines in
Oel , geräuch . Rheuilachs , frischer Caviar , fei¬
ner westph . Schinken , Würste tc . rc. ,

als auch die feinsten franz . Champagner und
Kuenzer 'sche schäumenden Weine , Old Portweine , Old
Sherry , Dry Madeira , Lercs , Muscat RivesalteS ,
Muscat Lunel , Frontignau , alten Malaga , feine «

Eine Leuchtstärke von 5 Wachskerzen kostet somit
von Schieferölgas 0,72 Kreuzer ,

„ SteinkohlengaS l,08 „
( 1000 Kubikfuß SteinkohlengaS s fl . 6. gerechnet ) .

Wir glauben auf Grund vorstehender Thatsachcn , für welche wir die Ganrantie übernehmen , die Beleuch¬

tung mit SchieferölgaS insbesondere den Herren Fabrikbesitzern angelegentlichst empfehlen zu dürfen , um so

mehr , als die einfachen Apparate nur ein geringes Anlagekapital erfordern und in ganz kurzer Zeit hergcstellt
werden können .

Zugleich erklären wir uns bereit , die Lieferung der Apparate zu übernehmen und für deren zweckmäßige
und solide Ausführung zu garantiren , wie wir auch gerne weitere Auskunft zu erthcilen bemüht sein werden .

Die Herren Schüle bi Schade haben die Güte , von dem auf der Schlotwiese aufgestellten Apparat je¬
derzeit Einsicht nehme, , zu lassen .

Julienhütte , im August 1859 . Die Direktion .
V .349 . Zw ei brücken .

Alte Herzoglich Pfalz - Zweibrückifche Weltliche

Civil - Diener-Witwen - und W affen - Kasse.
(General - Versammlung, Beschlußfassung und Entscheidung über das definitive
Schicksal der Anstalt , deren Auslösung und Theilung ihrer Fonds.)

Alle Diejenigen , welche aus irgend einem Grunde rechtliche Ansprüche an
die genannte Anstalt zu machen haben , werden hiermit eingeladen und auf¬
gefordert , sich auf Montag den 26 . September 1838 , - es Morgens
N Uhr , dahier in der Stadt Zweibrücke » im Saale des Gasthauses zum
Zweibrücker -Hofe in Person oder durch gehörig Bevollmächtigte einzu¬
finden , um in obigem Betreffe ihre Rechte geltend zu machen und zu wahren
und dadurch Rechtsnachthcile von sich abzuhalten .

Zweibrücken , im Juli 1859 .
Wittweu Kafse -Kommifsiou ,

Haerner .

V .431 . Freiburg i. Br .

Sierbrauerei - u Re¬
staurations - Verkauf .

Eine Bierbrauerei mit Restauration , in einer Fabrik¬
stadt im Mittelrdeinkrelse des GroßherzogthumS Ba¬
den , mit circa 8000 Einwohnern , ist aus freier Hand
und unier billigen Bedingungen zu verkaufen .

DaS Geschäft ist vollkommen und gut eingerichtet ,
befindet sich namentlich zum vortheilhasten Betrieb der
Brauerei nebst 4 guten Hauskellern ein Lagerkeller
mit schöner Sommerwirthschast dabei und ist ein bil¬
liger Preis gestellt . Nähere Auskunft ertheilt auf
kostenfreie Anfragen das öffentliche Geschäftsburtau ,

Frciburg im Breisgau ,
W Zimmermann .

V . 283 . Bruchsal .

Hausversteigerung .
Aus der Verlaffenschaftsmaffe des t

Gemeinderaths und Bäckermeisters Franz Wurm von
hier wird am

Montag den 12 . September d . I . ,
Abends 8 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause , der Erbtheilung wegen ,
das nachbeschriebene Wohnhaus zu Eigenthum öffent¬
lich versteigert ; wozu Steigerungsliebhaber ringela¬
den werden .

Beschreibung des Wohnhauses .
l l Ruth . 28 Schuh ein dreistöckiges Wohnhaus mit

Hinterbau und Zubehör an der Hauptmarktstraße ,
neben dem Rathhause und Seisenfieder Schütz , vorn
diö"

Straße , hinten Gaffe , tarirt zu . . . 5250 fl .
In dem Hause wurde seit 25 Jahren die Bäckerei

ununterbrochen mit gutem Erfolge betrieben .
Bruchsal , den 20 . August >859 .

Das Bürgermeisteramt .
F . Engelhardt . .

V .397 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Höherem Auftrag zufolge wird die Lieferung nach¬

stehender , für den Betrieb der großh . StaatS - Eisen -
bahn pro 1859,60 erforderlichen Materialien öffent¬
lich ausgeschrieben :

200 Ctr . Maschinenöl ,
30 « „ RepSöl ,
320 „ Lampenöl ,

60 „ Leinöl ,
60 „ Terpentinöl .

Bordeaux , Chablis , Steinwein ( Bordeutel) ,
Rheinweine , Tokayer , Ungarwein , Affenthaler , l834r
Markgräfler ._ ^ ,

V. 380 . Baden .

Faß-Versteigerung .
Mittwoch den 7 . Septbr . d. I -,

Nachmittags 2 Uhr ,
werden im Gasthaus zum „ Geist " dahier nachstehende
Weinfässer , stark im Holz und gut iu Eisen gebunden ,
versteigert :

8250 Maas haltend ,
8030 „ „
6500 „ „
6300 „ „
4900 „ „

» 4678 „ „
3374 „
3260 „ „
3060 „ „
2905 „ „_

51257 Maas haltend .
Baden , deu 29 . August 1859 .

Aus Auftrag :
M - Schäfer .

V .453 . Karlsruhe . ( Pferde¬
versteigerung . ) Dienstag den 6.
September d . I . , Vormittags 10 Uhr ,
wird in dem Kasernenhof des großh . Leib -

dragonerregtments ein ausrangirtes Dienstpferv gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert .

Karlsruhe , deu 2 . September 1859 .
Großh . Verrechnung des LeibdragonerregimcntS .

Diejenigen , welche den einen oder andern Gegen¬
stand im Ganzen oder theilweise zu liefern beabsichti¬
gen , haben die betreffenden Angebote schriftlich und
versiegelt mit der Aufschrift :

Oellieferung betr .
längstens bis

Mittwoch den 14 . September d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

bei Unterzeichneter Stelle cmzureichen . Den Anerbie¬
tungen find genügende und genau bczeichneie Oelpro -
ben bcizulegen .

Die Lieferungsbedingungen können täglich be.i den
Materialverwaltungcn auf den Bahnhöfen zu Mann¬
heim , Heidelberg , Karlsruhe , Oos , Kehl , Offenburg ,
Freiburg , Basel und Waldshut eingesehen werden .

Karlsruhe , den 30 . August 1859 .
Großh . bad . Verwaltung der Eisenbahn - Hauptwerk¬

stätte und Hauptmagazias .
- Obser .

V .364 . Rastatt .

Bekanntmachung .
Von Seite der k. k. Geniedirektion der BundeS -

festung Rastatt wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht , daß das durch Abbruch der Steintransports -
dahn vom Eichelberg bis nach Rastatt gewonnene
Holz , eichene und tanncne Längen - und Ouerschwellen
parthieweise thcilS als noch brauchbares Bauholz ,
theils als Brennholz im Licitationswege an den
Meistbietenden gegen gleich baare Bezahlung unter
Vorbehalt der Genehmigung hohen Gouvernement¬
veräußert « ird .

Die Licilationsverhandlung wird loco SteintranS -
portsbadn vom Eichelberge gegen Rastatt ««gefangen
am 5. , 15 . 26 . September , am 5 . und >5 . Oktober
1859 abgehalten werden ; wozu Kauflustige mildem
Bemerken eingeladen werden , daß die Licitation jeder¬
zeit um 9 Uhr beginnen wird .

Rastatt , den 31 . August 1859 .
V.362 . Nr . 4972 . Gengeabach . ( Bekannt -

machung .) Die Konskription pro 1860 betr .
Die LooSziehung der pro 1860 KonskriptionSpfiich .

tigcn findet am
Montag den 26 . Septbr . ,

früh 8 Uhr ,
dahier statt , wovon die etwa auswärts fich Aufhalten¬
den in Kenntniß gesetzt werden .

Gengenbach , den 24 . August 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bode .
V. 449 . Nr . 11,156 . Bühl . ( Schuldenli -

quidation . ) Die volljährige Juliana Kropp von
Lauf ist gesonnen , nach Amerika auSzuwandern . Es
wird daher Tagfahrt zur Schuldeuliquidation anbe -

^ räumt aus
Mittwoch den 7 . September d. I . ,

Vormittags .
unter dem Aafügen für etwaige Gläubiger , daß ihnen
bei ihrem Ausbleiben von hier aus nicht mehr zur
Befriedigung verholfen werden könnte .

Bühl , den 29 . August 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

S1 i g l e r .
» vckt . Panther .

V.324 . Nr . 9634 . Ettenheim . ( Entmün¬
digung . ) Die ledige Maria Anna Sahl von Gra -
senhauscn wurde wegen GemflthSschwäche entmündigt
und für sie der Bürger und Landwirth EliaS Häfelr
allda als Pfleger ausgestellt und verpflichtet ; was mau
unter Hinweisung auf die Vorschrift des L. R .S . 509
hiemit veröffentlicht .

Ettenheim , den 29 . August 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
V .454 . Nr . 19,488 . Waldshut . ( Erledigte

Stellen .) Vom 1 . künftigen Monats an find da -
hier eine Aktuarsstelle mit 400 fl. und eine Dekopisten -
stelle mit 250 fl. Gehalt nebst den gewöhnlichen Scci -
denzicn zu vergeben , wobei namentlich auf eine schöne
Handschrift gesehen wird . Die Dekopisteustellc kann
auch gleich besetzt werden .

Etwaige Bewerber wollen fich alsbald unter An -
schluß ihrer Zeugnisse melden .

Waloshut , den l . September 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

vr , Sch mied er .

Druck uud Verlag der G. Brauu ' scheu Hofbuchdrnckerrt.
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